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1. Einführung 

 

Die Abschlussprüfung in den IT-Berufen ist eine gestreckte Abschlussprüfung und 

besteht aus zwei bewerteten Teilen, die zeitlich getrennt voneinander geprüft wer-

den:  

Abschlussprüfung Teil 1 und Abschlussprüfung Teil 2 

 

Die Abschlussprüfung Teil 1 findet im vierten Ausbildungshalbjahr im Prüfungsbe-

reich „Einrichten eines IT-gestützten Arbeitsplatzes“ statt und geht mit einem Anteil 

von 20% in die Gesamtnote ein. Die Prüfungsaufgaben sind schriftlich zu bearbeiten. 

Die Prüfungszeit beträgt 90 Minuten. 

Die Teilnahme an der Abschlussprüfung Teil 1 ist Voraussetzung für die Zulassung 

zur Abschlussprüfung Teil 2. Hierfür ist nicht entscheidend, ob die Abschlussprüfung 

Teil 1 erfolgreich abgelegt wurde (z.B. schlechte Bewertung, Rücktritt ohne wichtigen 

Grund). 

Die Abschlussprüfung Teil 2 findet am Ende der Berufsausbildung statt und glie-

dert sich in vier Prüfungsbereiche: 

• Betriebliche Projektarbeit - 40h bzw. 80h (Gewichtung 50%) 

• berufsspezifische Aufgabe – 90 Minuten (Gewichtung 10%) 

• berufsspezifische Aufgabe - 90 Minuten (Gewichtung 10%) 

• Wirtschafts- und Sozialkunde – 60 Minuten (Gewichtung 10%) 

 

Achtung: Da die Abschlussprüfung Teil 1 ein Teil der Gesamtprüfung ist, kann 

sie nicht eigenständig wiederholt / verbessert werden. Wurde die Abschlussprüfung 

Teil 1 mit einem schlechten Ergebnis bewertet, kann die Gesamtprüfung nur noch 

durch ein entsprechend gutes Ergebnis in der Abschlussprüfung Teil 2 bestanden 

werden.  
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Bei Nichtbestehen der Gesamtprüfung muss grundsätzlich sowohl die Abschlussprü-

fung Teil 1 als auch die Abschlussprüfung Teil 2 wiederholt werden. In der Wiederho-

lungsprüfung können diejenigen Prüfungsbereiche angerechnet / übernommen wer-

den, die mit mehr als 50 Punkten bewertet wurden. 

In den schriftlichen Prüfungsbereichen ist als Hilfsmittel zur Bearbeitung der Aufga-

ben ein nicht programmierter, netzunabhängiger Taschenrechner ohne Kommunikati-

onsmöglichkeit mit Dritten zugelassen. 

 

Weitere Informationen zu den Ausbildungsberufen finden Sie hier: 

https://www.bibb.de/de/berufeinfo.php 

 

Prüfungsaufgaben aus vorangegangenen Prüfungen sowie Prüfungskataloge, die die 

inhaltlichen Schwerpunkte der schriftlichen Prüfungsbereiche beschreiben, können 

beim U-Form Verlag (www.u-form-shop.de) käuflich erworben werden. 

 

 

 

https://www.bibb.de/de/berufeinfo.php
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1.1 Benennung der einzelnen Prüfungsbereiche pro Beruf 
 

 

Beruf betriebliche Projektarbeit berufsspezifische Aufgabe 1 berufsspezifische Aufgabe 2 

Fachinformatiker/-in  

Anwendungsentwicklung 

Planen und Umsetzen eines Software-

produktes 

Planen eines Softwareproduktes Entwicklung und Umsetzung von Algo-

rithmen 

Fachinformatiker/-in  

Systemintegration  

Planen und Umsetzen eines Projektes 

der Systemintegration 

Konzeption und Administration von IT-

Systemen 

Analyse und Entwicklung von Netzwer-

ken 

Fachinformatiker/-in  

Daten- und Prozessanalyse 

Planen und Umsetzen eines Projektes 

der Datenanalyse 

Durchführen einer Prozessanalyse Sicherstellen der Datenqualität 

Fachinformatiker/-in  

Digitale Vernetzung 

Planen und Umsetzen eines Projektes 

der digitalen Vernetzung 

Diagnose und Störungsbeseitigung in 

vernetzten Systemen 

Betrieb und Erweiterung von vernetzten 

Systemen 

IT-System-Elektroniker/-in 

 

Erstellen, Ändern oder Erweitern von IT-

Systemen und von deren Infrastruktur 

Installation von und Service an IT-Gerä-

ten, IT-Systemen und IT-Infrastrukturen 

Anbindung von Geräten, Systemen und 

Betriebsmitteln an die Stromversorgung 

Achtung: Sperrfachwirkung! 

Kaufmann/-frau für 

 IT-System-Management 

Abwicklung eines Kundenauftrages Einführung einer IT-Systemlösung Kaufmännische Unterstützungsprozesse 

Kaufmann/-frau für  

Digitalisierungsmanagement 

Digitale Entwicklung von Prozessen Entwicklung eines digitalen Geschäfts-

modells 

Kaufmännische Unterstützungsprozesse 
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1.2 Übersicht über die einzelnen Prüfungsbereiche   
 

 Teil 1 Teil 2 

Prüfungsbereiche Einrichten eines 

IT-gestützten Ar-

beitsplatzes 

 

Planen und Umsetzen eines Projektes 

 

berufsspezifische 

Aufgabe 

 

berufsspezifische 

Aufgabe 

 

Wirtschafts- und So-

zialkunde 

Prüfungsinstru-

mente 

 

schriftlich zu bear-

beitende Aufgaben 

a) Betriebliche Pro-

jektarbeit 

b) Dokumentation 

mit praxisbezo-

genen Unterla-

gen 

 

(Erster Teil) 

a) Präsentation 

b) Fachgespräch 

 

 

 

 

 

(Zweiter Teil) 

 

schriftlich zu bear-

beitende Aufgaben 

 

schriftlich zu bear-

beitende Aufgaben 

 

schriftlich zu bear-

beitende Aufgaben 

Dauer  

90 Minuten 

höchstens 40 bzw. 

80 Stunden 

(50 %) 

höchstens 30 Minu-

ten 

(50 %) 

 

90 Minuten 

 

90 Minuten 

 

60 Minuten 

Gewichtung 20 % 50 % 10 % 10 % 10 % 
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2. Betriebliche Projektarbeit 

 

Der Prüfungsbereich „Betriebliche Projektarbeit“ besteht aus zwei Teilen: 

1. Der Prüfling hat eine betriebliche Projektarbeit durchzuführen und mit praxis-

bezogenen Unterlagen eine Dokumentation zu erstellen. Vor der Durchfüh-

rung der betrieblichen Projektarbeit hat er dem Prüfungsausschuss einen Pro-

jektantrag zur Genehmigung vorzulegen. In dem Projektantrag hat er die Aus-

gangssituation und das Projektziel zu beschreiben und die Zeitplanung aufzu-

stellen. Die Prüfungszeit beträgt für die betriebliche Projektarbeit einschließ-

lich Dokumentation maximal 40 Stunden (Ausnahme: maximal 80 Stunden 

bei den Fachinformatikern Anwendungsentwicklung). 

Die betriebliche Projektarbeit stellt keine „künstliche“, also ausschließlich für 

die Prüfung entwickelte Aufgabenstellung dar, sondern ist „real“ und basiert in 

der Thematik auf dem betrieblichen Einsatzgebiet. Dabei kann die Projektar-

beit ein eigenständiges, in sich abgeschlossenes Projekt oder auch ein Teil-

projekt aus einem größeren Zusammenhang sein. Der Ausbildungsbetrieb 

muss sicherstellen – und dies ist im Projektantrag auch zu bestätigen –, dass 

von der Projektarbeit keine schutzwürdigen Betriebs- oder Kundendaten be-

troffen sind. 

2. Der Prüfling hat die betriebliche Projektarbeit zu präsentieren. Nach der Prä-

sentation wird ein Fachgespräch über die betriebliche Projektarbeit und die 

präsentierten Arbeitsergebnisse geführt. Die Prüfungszeit beträgt insgesamt 

höchstens 30 Minuten. Die Präsentation soll höchstens 15 Minuten dauern. 

Bei der Ermittlung des Ergebnisses für den Prüfungsbereich „Betriebliche Projektar-

beit“ sind die Bewertungen der beiden Teile jeweils mit 50% zu gewichten. 

 

 

 

 

 



 

 8 

2.1 Mindestanforderungen an eine betriebliche Projektarbeit 
 

Eine betriebliche Projektarbeit muss 

• über genügend Umfang und Komplexität verfügen, 

o damit dem Prüfling genügend Entscheidungsspielraum ermöglicht wird. 

• Freiraum bieten, 

o um dem Prüfling die entsprechend eigenständige Planung und Organi-

sation zu ermöglichen. 

• unterschiedliche Lösungsmöglichkeiten zulassen, 

o um dem Prüfling die eigenständige Umsetzung der betrieblichen Projek-

tarbeit zu ermöglichen. 

Nicht geeignet sind Routinearbeiten, die nur nach Vorgabe abgearbeitet werden, 

ohne sich mit den fachlichen Hintergründen und Auswirkungen auseinandergesetzt zu 

haben. 

 

2.2 Projektantrag und Genehmigungsverfahren 

 

Das Projektantragsverfahren erfolgt papierlos. Mit dem IHK-Online-Portal (www.ihk-

siegen.de/azubiportal) steht dem Prüfling ein Tool zur Verfügung, das ihn in die Lage 

versetzt, orts- und zeitunabhängig den Antrag für die betriebliche Projektarbeit zu be-

arbeiten. Die PIN und - falls noch nicht vorhanden - die Zugangsdaten zur Online-An-

wendung werden nach der Anmeldung zur Prüfung laut Zeitplan1 postalisch ver-

schickt. Eine Bearbeitung des Projektantrags ist innerhalb des vom Zeitplan benann-

ten Zeitraums rund um die Uhr möglich.  

Innerhalb der Frist können nach erfolgreicher Speicherung die einzelnen Unterpunkte 

des Projektantrags jederzeit geschlossen und zu einem späteren Zeitpunkt weiterbe-

arbeitet werden. Erst nachdem der Antrag mit Hilfe der PIN versendet wurde, ist er 

für die Bearbeitung gesperrt. Sobald der Projektantrag erfolgreich abgesendet wurde, 

erhält der Prüfling eine Eingangsbestätigung per Email.   

                                                             

1 Der Zeitplan für die jeweilige Prüfung wird zusammen mit der Aufforderung zur Anmeldung bekannt gegeben. 
Der Zeitplan kann außerdem unter dem folgenden Link heruntergeladen werden:  
https://www.ihk-siegen.de → Seiten-ID: 747 oder Suchbegriff: IT Berufe 
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Achtung: Die Ablauffrist (Datum + Uhrzeit) laut Zeitplan ist unbedingt zu beach-

ten und einzuhalten. Nach Fristende sind eine Bearbeitung und ein Abschicken des 

Antrags nicht mehr möglich.  

Achtung: Der Projektantrag muss zur vollständigen Einreichung von dem an-

gegebenen Projektbetreuer innerhalb der Frist genehmigt bzw. freigegeben wer-

den. Nach Fristende hat der Projektbetreuer keine Möglichkeit mehr, den An-

trag freizugeben. Es empfiehlt sich, den Projektantrag frühzeitig mit dem Projektbe-

treuer auf Genehmigung hin zu überprüfen und ins Online-Portal einzustellen. 

Weitere Informationen zur Einstellung des Projektantrags: 

https://www.ihk-siegen.de → Seiten-ID: 747 oder Such-Begriff: IT-Berufe 

 

Achtung: Ein unentschuldigt nicht fristgerecht eingereichter Projektantrag kann 

als fehlende Prüfungsleistung gewertet und mit der Note „ungenügend“ bewertet 

werden! Sollte aus wichtigen Gründen (z.B. längere Krankheit) eine Fristverlänge-

rung benötigt werden, ist unverzüglich Kontakt zu der IHK aufzunehmen.  

 

In dem Projektantrag müssen folgende Angaben gemacht werden: 

• Titel / Bezeichnung der betrieblichen Projektarbeit (Auftrag / Teilauftrag)  

• Projektbetreuer (inkl. Telefonnummer) 

• Geplanter Durchführungszeitraum   

• Geplante Hilfsmittel zur Präsentation 

• Kurzbeschreibung der betrieblichen Projektarbeit 

• Projektphasen mit Zeitplanung in Stunden 

Weitere Hinweise zu den einzelnen Punkten finden Sie im Online-Portal. 

 

Außerdem müssen folgende Felder bestätigt werden: 

1. Hiermit versichere ich, dass es sich bei dem eingereichten Projekt um ein real 

durchzuführendes Projekt handelt. Sollte es Schwierigkeiten hinsichtlich der 

Durchführung geben, verpflichte ich mich, umgehend die IHK zu informieren. 

Bitte tragen Sie "Ja." oder "Nein." in das Feld ein. 
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2. Ich habe zur Kenntnis genommen, dass der Versuch, ein fiktives Projekt ein-

zureichen, als Täuschungshandlung gewertet wird. Bitte tragen Sie "Ja." oder 

"Nein." in das Feld ein. Sollte es Zweifel an dem realen Charakter des Projekts 

geben, behält sich der Prüfungsausschuss vor, Kontakt zur Ausbildungsstätte 

aufzunehmen. 

 

Von besonderer Wichtigkeit im Rahmen des Projektantrags ist die Projektbeschrei-

bung. Darunter ist die Erläuterung des Geschäftsprozesses bzw. die Darstellung des 

praktischen Problems zu verstehen. Darüber hinaus sind projektrelevante Informatio-

nen zum Ist-Zustand (Ausgangssituation) und dem Umfeld (z. B. technische Einrich-

tung / IT-Ausstattung, Branche, Mitarbeiterzahl, Region) anzugeben. In kurzer und 

knapper Form sind die Einbindung und die Schnittstellen des Projekts innerhalb ei-

nes Auftrags bzw. Teilauftrags darzustellen. Außerdem werden Hinweise zur Nutzen-

darstellung für den Kunden bzw. zum Ziel des Auftrags erwartet. 

 

Darüber hinaus sind die Projektphasen einschließlich eines Zeitplans anzugeben. 

Dazu gehören die Definition der Kernaufgaben des Projekts, eine Kennzeichnung der 

davon prüfungsrelevanten Aufgaben, die Zuordnung dieser Aufgaben zu Zeitumfän-

gen und die Darstellung zeitlicher Abhängigkeiten innerhalb des Projekts. Unbedingt 

erforderlich ist ein prozessorientierter Projektbericht, der später genau erläutert wird. 

Kurze Angaben zu praxisüblichen Unterlagen bzw. zur Kundendokumentation kön-

nen dem Antrag als Anlage beigefügt werden. Benutzte, nicht gebräuchliche Abkür-

zungen sind ggf. zu erklären. 

Nach Ablauf der Frist erfolgt das Genehmigungsverfahren durch den Prüfungsaus-

schuss. Dieser entscheidet über die Genehmigung bzw. Ablehnung. Die Genehmi-

gung des Projektantrags orientiert sich an folgenden Kriterien: 

 

• Das betriebliche Projekt muss wesentliche Inhalte des Ausbildungsberufes wi-

derspiegeln und ein angemessenes Niveau aufweisen. 

• Die Projektbeschreibung muss verständlich sein. Außerdem wird das Projekt 

auf seine Durchführbarkeit in der vorgegebenen Zeit und seine Dokumentier-

barkeit vom Prüfungsausschuss vorgeprüft.  
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• Der Prüfungsausschuss wird die Darstellung der Projektphasen und des Zeit-

planes dahingehend beurteilen, ob das Projekt in dieser Phaseneinteilung 

durchführbar ist und die Struktur- und Zeitplanung einleuchtet. Ferner kann 

hier geprüft werden, ob die berufsrelevanten Phasen der Auftragsbearbeitung 

ausreichend identifiziert und zeitlich geplant sind. 

• Die Höchstzeit für die Durchführung der betrieblichen Projektarbeit und deren 

Dokumentation von maximal 40 bzw. 80 Stunden kann um bis zu einem Drittel 

unterschritten werden. Projekte mit zu kurzer Bearbeitungszeit oder über die 

maximal vorgesehene Zeit hinausgehenden Stundenumfängen können nicht 

genehmigt werden. 

 

Über das Ergebnis der Genehmigung erhält der Prüfling eine Email. Das Ergebnis ist 

außerdem im IHK-Online-Portal unter dem Punkt „Antragsinfo“ einsehbar.  

Das Genehmigungsverfahren sieht drei mögliche Ausgänge vor: 

 

1. Das Projekt wird genehmigt. 

 

2. Das Projekt wird unter Auflagen genehmigt. 

Das Projekt ist grundsätzlich genehmigt, allerdings sind die benannten Auflagen 

bei der Durchführung des Projekts und der Erstellung der Dokumentation zu be-

achten. Ggf. vorhandene Auflagen werden in der Genehmigungsemail mitgeteilt 

und / oder im IHK-Online-Portal unter dem Punkt „Antragsinfo“ angezeigt. 

 

3. Das Projekt wird abgelehnt. 

Der Prüfling wird über die Gründe der Ablehnung informiert. Innerhalb eines 

neuen Zeitraums hat er die Möglichkeit, einen überarbeiteten bzw. neuen Projek-

tantrag einzureichen. Dieser wird dem Prüfungsausschuss erneut zur Genehmi-

gung vorgelegt. Über das Ergebnis der Nachgenehmigung wird schnellstmöglich 

per Email informiert. 
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Sobald das Projekt vom Prüfungsausschuss genehmigt ist, kann zu dem im Projek-

tantrag angegebenen Zeitpunkt mit der Realisierung begonnen werden.  

 

Es kann vorkommen, dass ein beantragtes und genehmigtes Projekt nicht realisiert 

werden kann. In diesem Fall ist unverzüglich Kontakt zur IHK aufzunehmen. Erge-

ben sich im Rahmen der Abwicklung eines Projekts Änderungen gegenüber dem 

Projektantrag, so kann das Konzept weiterverfolgt werden. In der Dokumentation 

sind diese Änderungen jedoch zu erläutern und zu begründen. 
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- Inhalt und Genehmigungskriterien für den Projektantrag

 Inhalt Kriterien zur Genehmigung 

 Daten des Prüflings 

Ausbildungsberuf und Einsatzgebiet 

Ausbildungsbetrieb 

Betrieblicher Betreuer, Kontakt für den Prüfungsausschuss 

Projektbezeichnung, Thema 

Durchführungszeitraum 

Vollständigkeit 

Projektbeschreibung 

Auftrag / Teilauftrag 

Problemstellung, Geschäftsprozess 

Einbindung und Schnittstellen des Auftrages/Teilauftrages 

Ist-Zustand 

Ziel des Auftrags, Nutzen für den Kunden 

Passt das Projekt in das Berufsbild? 

Verständlichkeit 

Durchführbarkeit 

Dokumentierbarkeit 

Erkennbarkeit des Prüfungsumfangs 

Projektphasen / Zeitplan Identifikation der Kernaufgaben des Projekts 

Kennzeichnung der prüfungsrelevanten Aufgaben 

Zuordnung von Zeitaufwänden in Stunden 

Zeitliche Abhängigkeiten 

Terminplan 

Verständlichkeit der Struktur und der Zeitplanung 

Durchführbarkeit 

Wesentliche berufsrelevante Phasen der Auftragsbear-
beitung 

Ausreichend identifiziert und zeitlich geplant 

Dokumentation Prozessorientierter Projektbericht 

ggf. praxisübliche Dokumentation für den Betrieb (Anlagen) 

Praxisübliche Dokumentation für den Kunden (Anlagen) 

Auswahl der Dokumentationsmittel 

Voraussichtliche Hilfsmit-
tel für die Präsentation 

ggf. erforderliche Rüstzeiten 

Hilfsmittel 

Angemessenheit 
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2.3 Projektarbeit und Dokumentation 

 

Die Ausführung der Projektarbeit wird mit praxisbezogenen Unterlagen dokumentiert. 

Der Prüfungsausschuss bewertet also die Projektarbeit anhand der Dokumentation. 

Dabei wird nicht allein das Ergebnis (z.B. ein lauffähiges Programm), sondern der Ar-

beitsprozess bewertet. Die Dokumentation soll eine handlungsorientierte Darstellung 

des Projektablaufs und keine wissenschaftliche Abhandlung sein.  

Die Dokumentation soll einen Umfang von 10 bis 12 DIN A 4 Seiten [4500 Wör-

ter (+/- 500)] zuzüglich Kundendokumentation (maximal 20 Seiten) und Anhang 

(praxisbezogene Dokumente und Unterlagen / maximal 20 Seiten) nicht über-

schreiten. Am Ende der Dokumentation ist die Anzahl der Wörter anzugeben. 

Eine zu umfangreiche Dokumentation mit einem ausgedehnten Anhang kann zu ei-

ner negativen Bewertung durch den Prüfungsausschuss führen. 

Bzgl. der Formatierung gibt es seitens des Prüfungsausschusses keine kon-

kreten Vorgaben. Die Dokumentation sollte gut lesbar und übersichtlich gestal-

tet sein.  

 

Inhalte einer Dokumentation: 

• Name, Prüflingsnummer und Ausbildungsberuf des Prüflings  

• Angabe des Ausbildungsbetriebs / Praktikumsbetriebs 

• Thema der Projektarbeit 

• falls erforderlich Beschreibung / Konkretisierung des Auftrags 

• umfassende Beschreibung der Prozessschritte und der erzielten Ergebnisse 

• ggf. Veränderungen zum Projektantrag mit Begründung 

• wenn für das Projekt erforderlich: ein Anhang mit praxisbezogenen Unterlagen 

und Dokumenten. Dieser Anhang sollte knappgehalten werden. Die ange-

hängten Dokumente und Unterlagen sind auf das absolute Minimum zu be-

schränken. 

 

Nach dem Genehmigungsverfahren erfolgt der Zeitraum, in dem das Projekt durch-

geführt / bearbeitet und die erstellte Dokumentation als PDF-Datei in das IHK-Online-
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Portal eingestellt werden kann. Sobald die Dokumentation mit Hilfe der PIN erfolg-

reich eingereicht wurde, ist es nicht mehr möglich die hochgeladene PDF-Datei zu 

löschen und / oder eine neue Datei auszuwählen. Über den erfolgreichen Upload er-

hält der Prüfling eine Bestätigungsemail. Auch hier der Hinweis auf die Abgabefrist 

und die Genehmigung durch den Ausbildungsbetrieb, die innerhalb der gesetzten 

Frist laut Zeitplan erfolgen muss. Eine zusätzliche Abgabe der Dokumentation in Pa-

pierform ist nicht notwendig.  

Weitere Informationen zur Einstellung der Dokumentation: 

https://www.ihk-siegen.de → Seiten-ID: 747 oder Suchbegriff: IT-Berufe 

 

Achtung: Eine unentschuldigt nicht fristgerecht eingereichte Projektdokumenta-

tion kann als fehlende Prüfungsleistung gewertet und mit der Note „ungenügend“ 

bewertet werden! Sollte aus wichtigen Gründen (z.B. längere Krankheit) eine Frist-

verlängerung benötigt werden, ist unverzüglich Kontakt zu der IHK aufzunehmen. 

 

Die Bewertung der Projektarbeit anhand der Dokumentation erfolgt durch den Prü-

fungsausschuss. Die Bewertungskriterien sind der Bewertungsmatrix zu entnehmen. 

Die dort vorgestellten Kriterien sind Empfehlungen. Die verbindliche Entscheidung 

darüber trifft der Prüfungsausschuss. 
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- Bewertungsmatrix Projektarbeit 
Bewertungsmatrix 

Projektarbeit 

 

100 - 92 

 

91 - 81 

 

80 - 67 

 

66 - 50 

 

49 - 30 

 

29 - 0 
Pkt Gew Erg 

Projektbericht/Portfolio        

1 Ausgangssituation 

 

• Projektziel und 

Teilaufgaben (ggf. Ab-

weichungen zum Pro-

jektantrag), Kunden-

wünsche 

 

• Projektumfeld, 

Prozessschnittstellen 

(Ansprechpartner, Ein-

stieg, Ausstieg) 

 

 

Ziele, Kundenwün-

sche und Teilaufga-

ben sind umfassend 

dargestellt, 

 

 

Umfeld und 

Schnittstellen sind 

umfassend be-

schrieben 

 

 

Die wesentlichen 

Ziele, Kunden- 

wünsche und 

Teilaufgaben sind 

dargestellt  

 

Das Umfeld und 

die wesentlichen 

Schnittstellen 

sind beschrieben 

 

 

Ziele, Kunden-wün-

sche und Teilaufga-

ben sind erkennbar 

 

 

 

Umfeld und 

Schnittstellen sind 

erkennbar 

 

 

Ziele, Kundenwün-

sche und Teilaufga-

ben sind erschließ-

bar 

 

 

Umfeld und 

Schnittstellen sind 

erschließbar 

 

 

Ziele, Kunden- 

wünsche und Teilauf-

gaben  

sind erschließbar  

 

 

Umfeld und  

Schnittstellen  

nicht oder nicht 

zutreffend be- 

schrieben 

 

 

Ziele, Kundenwün-

sche und Teilauf-

gaben fehlen / 

sind nicht er-

schließbar 

 

Umfeld und 

Schnittstellen feh-

len 

____ 15%  

          

2 Ressourcen- und  

   Ablaufplanung 

 

• Personal-, Sach-

mittel-, Termin- und 

Kostenplanung 

 

 

 

 

• Ablaufplan 

 

 

 

 

 

Ressourcen um-

fassend angeführt, 

Termine und Kosten 

transparent darge-

stellt,  

 

 

Ablauf klar und 

übersichtlich 

 

 

 

Ressourcen im 

Wesentlichen an-

geführt, Termine 

und Kosten dar-

gestellt,  

 

 

Ablauf übersicht-

lich 

 

 

 

wichtige Ressour-

cen angeführt, 

wichtige Termine 

und Kosten ables-

bar,  

 

 

Ablauf erkennbar 

 

 

 

wichtige Ressour-

cen erschließbar, 

Termine und Kosten 

erschließbar, 

 

 

 

Ablauf erschließbar 

 

 

 

Ressourcen be-

dingt erschließ-

bar, Termine und 

Kosten unvoll-

ständig,  

 

 

Ablauf bedingt 

erschließbar 

 

 

 

Ressourcen nicht 

erschließbar / ge-

nannt, Termine 

und Kosten fehlen 

oder nicht sachge-

recht  

 

Ablauf nicht er-

schließbar oder 

nicht dargestellt 

____ 15%  
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Bewertungsmatrix 

Projektarbeit 

 

100 - 92 

 

91 - 81 

 

80 - 67 

 

66 - 50 

 

49 - 30 

 

29 - 0 
Pkt Gew Erg 

Projektbericht/Portfolio        

3 Durchführung und  

   Auftragsbearbeitung 

 

 

• Prozessschritte, Vor-

gehensweise, 

 

 

 

• Abweichung, Anpas-

sungen, Entscheidungen 

 

 

 

 

 

Durchführung der 

Prozessschritte um-

fassend dargestellt  

 

 

Anpassungen und 

Folgen umfassend 

begründet und be-

rücksichtigt 

 

 

 

 

Durchführung der 

wesentlichen Pro-

zessschritte dar-

gestellt  

 

Wesentliche An-

passungen und 

Folgen begründet 

und berücksich-

tigt 

 

 

 

 

Durchführung der 

Prozessschritte er-

kennbar 

 

 

Anpassungen und 

Folgen erkennbar 

 

 

 

 

Durchführung von 

Prozessschritten er-

schließbar  

 

 

Anpassungen und 

Folgen erschließbar 

 

 

 

 

Durchführung von 

Prozessschritten 

bedingt er-

schließbar 

 

Anpassungen und 

Folgen bedingt 

erschließbar 

 

 

 

 

Durchführung 

nicht angespro-

chen / nicht er-

schließbar  

 

Anpassung und 

Folgen nicht an 

angesprochen / 

nicht erschließ-

bar 

____ 30%  

          

4 Projektergebnisse 

 

• Soll-Ist Vergleich, 

Qualitätskontrolle, Abwei-

chungen, Anpassungen 

 

 

Abnahme umfas-

send dargestellt 

 

 

 

Prozess und Ergeb-

nis umfassend be-

wertet 

 

 

Abnahme im We-

sentlichen darge-

stellt 

 

 

Prozess und Er-

gebnis im We-

sentlichen bewer-

tet 

 

 

Abnahme erkenn-

bar dargestellt 

 

 

 

Bewertung von 

Prozess und Ergeb-

nis in Teilen er-

kennbar bewertet 

 

 

Abnahme er-

schließbar  

 

 

 

Bewertung von 

Prozess und Ergeb-

nis erschließbar 

 

 

Abnahme bedingt 

erschließbar 

 

 

 

Bewertung von 

Prozess und Er-

gebnis mit erheb-

lichen fachlichen 

Mängeln 

 

 

Abnahme nicht 

angesprochen / 

nicht erschließ-

bar 

 

Bewertung 

nicht angespro-

chen oder fach-

lich nicht halt-

bar 

____ 15%  
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Bewertungsmatrix 

Projektarbeit 

 

100 - 92 

 

91 - 81 

 

80 - 67 

 

66 - 50 

 

49 - 30 

 

29 - 0 
Pkt Gew Erg 

Projektbericht/Portfolio        

5 Gestaltung des Port-

folios 

 

• Äußere Form (Gestal-

tung von Text, Tabellen, 

Grafiken etc.) 

 

• Inhaltliche Form 

(Strukturierung, fach- und 

normgerechte Darstellung, 

etc.) 

 

 

 

Insgesamt überzeu-

gende Gestaltung 

 

 

Fachgerechte 

Struktur und Dar-

stellung, dem Inhalt 

optimal angepasst 

 

 

 

Im Wesentlichen 

überzeugenden 

Gestaltung 

 

Fachgerechte 

Struktur und Dar-

stellung 

 

 

 

In wesentlichen 

Teilen ansprechend 

 

 

Struktur und Dar-

stellung weitge-

hend fachgerecht 

 

 

 

Noch akzeptabel 

 

 

 

Struktur erschließ-

bar, Darstellung mit 

fachlichen Mängeln 

 

 

 

Nicht anspre-

chend 

 

 

Struktur nicht er-

schließbar, Dar-

stellung mit er-

heblichen fachli-

chen Mängeln 

 

 

 

Nicht annehm-

bar 

 

 

Struktur nicht 

vorhanden, Dar-

stellung fach-

lich nicht halt-

bar 

____ 15%  

          

6 Kundendokumen-

tation 

 

Kundengerechte Anferti-

gung, Zusammenstellung 

und Modifizierung 

 

 

 

Auftragsgerecht, 

gut strukturiert und 

deutlich nachvoll-

ziehbar 

 

 

 

Im Wesentlichen 

auftragsgerecht, 

strukturiert und 

nachvollziehbar 

 

 

 

In wesentlichen 

Teilen auftragsge-

recht, im Allgemei-

nen strukturiert 

und nachvollzieh-

bar 

 

 

 

Noch auftragsge-

recht, wenig struk-

turiert, aber noch 

erschließbar 

 

 

 

Teilweise nicht 

auftragsgerecht, 

strukturelle Män-

gel, kaum er-

schließbar 

 

 

 

Nicht auftrags-

gerecht ____ 10%  
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2.4 Präsentation und Fachgespräch 

  

Durch die Präsentation einschließlich Fachgespräch soll der Prüfling nachweisen, 

dass er Arbeitsergebnisse adressatengerecht präsentieren und seine Vorgehens-

weise bei der Durchführung der betrieblichen Projektarbeit begründen kann. 

Die Termine für Präsentation und Fachgespräch werden per Einladung von der 

IHK bekanntgegeben. Dies erfolgt zeitnah nach Bekanntgabe der vorläufigen Prü-

fungsergebnisse.  

Der Prüfling hat im Projektantrag die vorgesehenen Hilfsmittel für die Präsentation 

genannt. Die IHK wird dafür Sorge tragen, dass in den Prüfungsräumlichkeiten ein 

Beamer, ein HDMI-Kabel und ein Flipchart vorhanden sind. Darüberhinausgehende 

Präsentationstechnik ist vom Prüfling zum Prüfungstermin mitzubringen und funkti-

onsfähig vorzubereiten. 

Der Prüfungsausschuss kann von dem Prüfling erwarten, dass die Präsentation eine 

klar erkennbare inhaltliche Struktur aufweist. Außerdem wird vorausgesetzt, dass die 

Technik situationsgerecht eingesetzt wird. Der Prüfling hat insbesondere seine kom-

munikative Kompetenz im Rahmen der Präsentation zu beweisen. Darüber hinaus 

kann auch die fachliche Kompetenz im Rahmen der Präsentation und insbesondere 

beim anschließenden Fachgespräch festgestellt werden. Diese Kriterien gehen auch 

in die Bewertung für Präsentation und Fachgespräch ein (siehe Bewertungsmatri-

zen). Auch hier gilt, dass der Prüfungsausschuss vor Ort die Bewertungsmaßstäbe 

festlegt. 
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 - Bewertungsmatrix Präsentation 
Bewertungsmatrix 

Präsentation 

 

100 - 92 

 

91 - 81 

 

80 - 67 

 

66 - 50 

 

49 - 30 

 

29 - 0 
Pkt. Gew. Erg. 

Aufbau und inhaltliche 

Struktur 

• Sachliche Gliede-

rung 

• Logik 

• Zielorientierung 

 

 

dem Thema optimal 

angepasste Gliede-

rung und logische 

richtige Darstellung, 

streng zielorientiert 

 

 

Zweckmäßige 

Gliederung und 

logisch richtige 

Darstellung, ziel-

orientiert 

 

 

Sinnvolle, jedoch nicht 

optimale Gliederung, 

Darstellung im Allge-

meinen logisch, Zielori-

entierung vorhanden 

 

 

Umständlich, leichte 

Fehler in der logischen 

Darstellung, Zielorien-

tierung erkennbar 

 

 

Sinnvolle Gliederung 

kaum erkennbar, teil-

weise logische Fehler, 

Zielorientierung kaum 

erkennbar 

 

 

unsystematisch, unlo-

gisch, zufällige Anei-

nanderreihung von 

Fakten, keine Zielori-

entierung 

 

 

____ 

33,3% 

PA: 

____% 

 

 

____ 

Sprachliche Gestaltung 

• Ausdrucksweise 

• Satzbau 

• Stil 

 

Ausdrucksweise, 

Satzbau und Stil 

vorbildlich 

 

einwandfreie 

Ausdrucksweise, 

guter Satzbau 

und Stil 

 

Ausdrucksweise weit-

gehend passend, meist 

richtiger Satzbau, flüs-

siger Stil 

 

leichte Schwächen in 

der Ausdrucksweise, 

Satzbau teilweise feh-

lerhaft, teilweise stilis-

tische Fehler 

 

erhebliche Schwächen 

in der Ausdrucksweise, 

grobe Fehler im Satz-

bau, erhebliche stilisti-

sche Fehler 

 

Unverständliche Aus-

drucksweise, grobe 

Fehler im Satzbau, 

geringer Wortschatz 

 

 

____ 

33,3% 

PA: 

____% 

 

 

____ 

Zielgruppengerechte 

Darstellung 

• Medieneinsatz 

• Visualisierung 

• Körpersprach 

 

 

durchgängig situati-

onsgerecht, präg-

nant, immer optimal 

zum Inhalt passend 

 

 

situationsgerecht 

prägnant und 

dem Inhalt ange-

messen 

 

 

Überwiegend situati-

onsgerecht, meist pas-

send zum Inhalt 

 

 

im Allgemeinen nicht 

situationsgerecht oder 

schlecht zum Inhalt 

passend aber trotzdem 

verständlich 

 

 

im Allgemeinen nicht 

situationsgerecht oder 

schlecht zum Inhalt 

passend, so dass die 

Verständlichkeit leidet 

 

 

Medieneinsatz und 

Visualisierung falsch 

oder fehlend, verwir-

rende unangemessene 

Darstellung 

 

 

____ 

33,3% 

PA: 

____% 

 

 

____ 

       
 

Summe: 

 
 

       
 

Ergeb-

nis: 
 

Anmerkungen:          
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- Bewertungsmatrix Fachgespräch  

Bewertungsmatrix 

Fachgespräch 

 

100 - 92 

 

91 - 81 

 

80 - 67 

 

66 - 50 

 

49 - 30 

 

29 - 0 
Pkt. Gew. Erg. 

 
Beherrschung des für 
die Projektarbeit rele-
vanten Fachhinter-
grundes 

 

der für die Pro-

jektarbeit rele-

vante Fachhinter-

grund wird sicher 

und überzeugend 

beherrscht 

 

der für die Pro-

jektarbeit rele-

vante Fachhin-

tergrund wird 

beherrscht 

 

der für die Projektar-

beit relevante Fach-

hintergrund wird im 

Allgemeinen be-

herrscht 

 

der für die Projektar-

beit relevante Fachhin-

tergrund wird im All-

gemeinen beherrscht, 

wenige Zusammen-

hänge werden aber 

falsch oder nicht er-

kannt 

 

der für die Projektarbeit 

relevante Fachhintergrund 

wird nicht sicher be-

herrscht, Zusammenhänge 

werden oft falsch oder 

nicht erkannt 

 

der für die Projektarbeit 

relevante Fachhinter-

grund wird nicht be-

herrscht, Zusammen-

hänge werden im All-

gemeinen nicht oder 

falsch erkannt 

 

 

____ 

33,3% 

PA: 

____% 

 

 

____ 

 
Problemerfassung und 
Problemdarstellung 
und Problemlösung 

 

Probleme werden 

selbstständig und 

sicher erkannt 

und Lösungen 

fachlich überzeu-

gend dargestellt 

 

Probleme wer-

den sicher er-

kannt und Lö-

sungen fachlich 

einwandfrei 

dargestellt 

 

Probleme werden fast 

immer richtig erkannt 

und Lösungen meist 

fachlich angemessen 

dargestellt 

 

Probleme werden im 

Allgemeinen richtig er-

kannt und Lösungen 

fachlich im Allgemei-

nen richtig dargestellt 

 

Selbst einfache Probleme 

werden nicht immer rich-

tig erkannt. Die fachliche 

Darstellung der Lösungen 

überzeugt im Allgemeinen 

nicht 

 

Selbst einfache Prob-

leme werden nicht 

richtig erkannt. Lösun-

gen können nicht fach-

lich einwandfrei darge-

stellt werden 

 

 

____ 

33,3% 

PA: 

____% 

 

 

____ 

 
Argumentation und 
Begründung 

 

fachliche Argu-

mente und Be-

gründungen wer-

den immer richtig 

und  

überzeugend vor-

getragen 

 

fachliche Argu-

mente und Be-

gründungen 

werden sicher 

und richtig vor-

getragen 

 

fachliche Argumente 

und Begründungen 

werden richtig und 

überwiegend ange-

messen vorgetragen 

 

fachliche Argumente 

und Begründungen 

werden zwar meist 

richtig, aber oft unan-

gemessen vorgetragen 

 

fachliche Argumente und 

Begründungen werden nur 

teilweise richtig und um-

ständlich oder unange-

messen vorgetragen 

 

fachliche Argumente 

und Begründungen 

werden meist falsch, 

nicht oder unangemes-

sen vorgetragen 

 

 

____ 

33,3% 

PA: 

____% 

 

 

____ 

       

 Summe:  

       

 

Ergeb-

nis: 

 

 

Anmerkungen:          
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3. Bestehen der Abschlussprüfung 

 

Die Abschlussprüfung ist bestanden, wenn die Prüfungsleistungen auch unter Be-

rücksichtigung einer mündlichen Ergänzungsprüfung nach §17 wie folgt bewertet 

worden sind: 

1. im Gesamtergebnis von Teil 1 und Teil 2 mit mindestens „ausreichend“, 

2. im Ergebnis von Teil 2 mit mindestens „ausreichend“, 

3. in mindestens drei Prüfungsbereichen von Teil 2 mit mindestens „ausreichend“ 

und 

4. in keinem Prüfungsbereich von Teil 2 mit „ungenügend“. 

3.1 Besonderheit bei den IT-System-Elektronikern 
 

Der Prüfungsbereich „Anbindung von Geräten, Systemen und Betriebsmitteln an die 

Stromversorgung“ muss mit mindestens „ausreichend“ bewertet worden sein (Sperr-

fachwirkung). 

3.2 Bewertungsskala 
 

100 – 92 Punkte = 1 = sehr gut 

91 – 81 Punkte = 2 = gut 

80 – 67 Punkte = 3 = befriedigend 

66 – 50 Punkte = 4 = ausreichend 

49 – 30 Punkte = 5 = mangelhaft 

29 - 0 Punkte = 6 = ungenügend 
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3.3 Mündliche Ergänzungsprüfung 
 

Der Prüfling kann in einem Prüfungsbereich eine mündliche Ergänzungsprüfung 

beantragen.  

Dem Antrag ist stattzugeben, wenn 

• der Antrag für einen der schriftlichen Prüfungsbereiche aus Teil 2 gestellt wor-

den ist 

• dieser Prüfungsbereich schlechter als „ausreichend“ bewertet ist 

und 

• die mündliche Ergänzungsprüfung für das Bestehen der Prüfung den Aus-

schlag geben kann. 

Die Dauer der mündlichen Ergänzungsprüfung beträgt 15 Minuten. Das bestehende 

Ergebnis der schriftlichen Prüfung wird mit dem erzielten Ergebnis der mündlichen 

Ergänzungsprüfung im Verhältnis 2:1 gewichtet. 

 

- Beispiel für die Berechnung 
 

Bewertung der schriftlichen Prüfung 45 Punkte 

Bewertung der mündlichen Ergänzungsprüfung 78 Punkte 

Berechnung des Gesamtergebnisses  

(Verhältnis 2:1) 

   [(2 x 45 Punkte) + 78 Punkte] : 3   

= 168 : 3  

= 56 Punkte 

Gesamtergebnis des Prüfungsbereichs unter Be-

rücksichtigung der mündlichen Ergänzungsprüfung 

56 Punkte (ausreichend) 

 

 

 

 


